Hl. Leonhard II







  (6. November)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Phil 3, 8-14

Evangelium: Mt 13, 44-46

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag des heiligen Leonhard - 

unsere monatliche Messe um geistliche Berufe.

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

du hast den heiligen Einsiedler Leonhard berufen,

Gefangene zu befreien

und Sünder auf den rechten Weg zu führen.

Löse uns aus den Fesseln der Sünde

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 

um Christus zu gewinnen
und in ihm zu sein.

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 

sondern jene, 

die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 

die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.
Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 

auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Nicht daß ich es schon erreicht hätte 

oder daß ich schon vollendet wäre. 

Aber ich strebe danach, es zu ergreifen, 

weil auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin.
Schwestern und Brüder, 

ich bilde mir nicht ein, 

daß ich es schon ergriffen hätte. 

Eines aber tue ich: 

Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 

was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 

jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

Schwestern und Brüder.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 

nur um Christus zu gewinnen

und in ihm zu sein. 

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 

sondern jene, 

die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 

die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.

Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 

auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Ich vergesse, 

was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 

was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 

jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




vgl. Phil 3, 10-11. 13b-14
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung.

Die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 

auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 

was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 

jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 44-46)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 


hast du für´s Ende dieser Welt - 


den Schatz im Himmel dir bestellt? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freue dich, wie reich du bist. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freu´ dich sehr, wie reich du bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 44-46

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es 
wie mit einem Schatz, 

der in einem Acker vergraben war. 
Ein Mann entdeckte ihn, 
grub ihn aber wieder ein.

Und in seiner Freude verkaufte er alles, 
was er besaß, 

und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich 
wie mit einem Kaufmann, 

der schöne Perlen suchte.
Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 

verkaufte er alles, was er besaß, 

und kaufte sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Zu den 14 Nothelfern gehört auch der heilige Leonhard.

Er lebte im 6. Jahrhundert, war Einsiedler, 

und soll sich sehr um Gefangene angenommen haben.

Leonhard ist „Patron der Gefangenen“
 

und wird zumeist mit einer zerrissenen Kette dargestellt.

In späterer Zeit deutete man die Kette als Viehkette 

und machte Leonhard (- auch -) zum Patron der Haustiere. 

In (- den -) ländlichen Gebieten gibt es sehr viele Kirchen, 

die dem heiligen Leonhard geweiht sind.

Es war den Menschen ein Anliegen, 

Haus und Hof unter einen höheren Schutz zu stellen, 

Hab und Gut zu sichern, 

(- sich -) vor den Gefahren des Unwetters zu schützen.

II.

Beten wir um geistliche Berufe,

erkennen wir, worauf es ankommt:

Einerseits ein Einsiedler zu sein,

einen eigenen ganz persönlichen Gottesbezug zu haben,

auch allein in seiner Kammer zu beten,

aber auch das soziale Engagement gehört dazu:
die Nächstenliebe, die Sorge um andere,

und die gemeinschaftliche Feier.

Die Kirche braucht Persönlichkeiten,

die das Gebot der Liebe zum Wohl aller leben
und mit uns den Glauben feiern.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Schenke Erfüllung all denen,

die dich in Einsamkeit suchen.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Stehe allen bei, 

denen Unrecht widerfährt.

4. Begleite die Strafgefangenen auf ihrem Weg, 

sich zu bessern.

5. Sei nahe besonders den Kranken und Sterbenden.

6. Eröffne den Verstorbenen 

die Freiheit des Lebens in dir.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre auf die Fürsprache des heiligen Leonhard

und berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Die Liebe macht frei.

Sie befreit das Herz aus der Gefangenschaft.

Sie öffnet das verschlossene Ich 

für Gott und den Nächsten

und läßt hinausschreiten zum Du:

zum Menschen, in dem Gott mir begegnet.

Gott, schenke mir deinen Beistand,

Liebe,

damit ich meinen Panzer zerbreche

und hinaustrete in die Freiheit.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 
am Gedenktag des heiligen Leonhard

mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 
am Gedenktag des heiligen Leonhard

an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung von Tieren:
I.

„Guter Gott,

du hast alles erschaffen,

wir danken dir für Menschen und Tiere,

für alle, die uns liebhaben,

und für alle, denen wir unsere Liebe erweisen.

Wir bitten dich:
Segne + die(se) Tiere und alle, die sie besitzen

(, auch jene, die sie uns geschenkt haben).

Sie erinnern uns daran, daß du uns liebst,

und daß auch wir gütig 

und liebevoll zueinander sein sollen.

(- Mache uns liebevoll im Umgang

mit allem, was du erschaffen hast.

Hilf uns, gut und liebevoll zu sein. -)

Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die ganze Schöpfung bezeugt deine Größe und Güte.

Du hast sie in die Hand des Menschen gegeben,

damit er sie gebrauche und dir dafür danke.

Auf die Fürbitte des heiligen Leonhard

schütze die(se) Tiere 

vor Krankheit und Gefahr

und halte alle schädlichen Einflüsse von ihnen fern.

So können sie dem Menschen helfen 

und eine Freude für ihn sein.

Uns aber, die wir deine Größe und Liebe erkennen,

führe zum Ziel unseres Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Amen.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 323 (Nr. 264/ 1. und 3. Strophe) „Mein ganzes Herz erhebet dich“; (zur Danksagung) GL 941 (Nr. 853) „Laßt uns den Herrn erheben“ oder GL 964f (Nr. 916) „Gott und Vater, voll Vertrauen“; Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“)


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. MB 831; MB 1035


� vgl. Phil 3, 8-14


� vgl. Phil 3, 8-14


� vgl. Phil 3, 10-11. 13b-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 44-46


� Bichler A., Die vierzehn Nothelfer, Augsburg 1998, 61


� vgl. Bichler A., Die vierzehn Nothelfer, Augsburg 1998, 61


� vgl. Mt 6, 6


� vgl. MB 939; MB 1035


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 100


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Benediktionale 336


� vgl. MB 566f





